
Lecha Patriot.
Bo» Wascbingtmi.

Ia n u a r 23.
Im Hause stellte Herr Dunn einen Antrag in

drei Beschließen, von denen der erste verlangte, daß
nur «in Mann, der für die Wiederherstellung des

Mißouri Conipromeißcs sei, zum Sprecher erwählt I
werden soll«. Der Vorschlag gieng mit einer ein-

zigen Stimme verloren. Dies ist eine wichtige
Entscheidung, indem dieselbe zeigt, daß eine Mehr-
heit Mitglieder bereit sind dafür zu stimme», Kan-
sas und andere Terretorie», als Sclaven Staaten
in die Uaion aufzunehmen.

Der zweite Beschluß : daß zu Ehre» der großen
Staatsmänner, deren Werk es war, besagte Com-

HausemitlVl gegen ItMStimmen angenommen.
Dagegen wurde der 3te Beschluß wieder verwor-
fen und zwar mit ls>3 gegen IW. Dieser ziehl-
te darauf hin. die Agitation für die Aufhebung
der Kansas-Nebraska-8.11 siir eine Verpflichtung
zu erklären, obgleich die Agitation der Selaven-
frage faktioS und ungerecht sei. Ein Beschluß des
Herrn Füller, "daß jede Agitation der Sclaverei-
Frage in oder außerhalb dem Congreß unweise,
ungerecht gegen ein Theil des amerikanischen Vol-
kes, veiderblich für jeden Theil des Landes, und
deshalb nicht zu unterstützen ist" wurde wieder
mit einer Mehrheit voll 2 Stimmen angenommen.

Es ist also klar, daß eine Mxhrheit des Hau-ses sich gegen «ine jede fernere Agitation erklärte.
Januar 2?.

Sitz ein. Im Haus"st!mnite man iviede» 1 Mal
für Sprecher ab, und l'ier ist das Refirltat !
Banks !>7, Orr 67, Futter 35, Pennington 3,
zerstreute 4. Nothwendig zut Wähl 1!I4.

I a n u a r 29.
D>r Tenat war nicht in Sitzung.?ln Hause

wurde wieder I Mal für Sprecher abgestimmt,

Abstimmung : Banks !)!), Orr >il>, Fuilcr 34,
zerstreute 8. Nothwendig zur Wahl 1 l)t>.

Ein Beschluß um durch ciiie Pluralität zu erwäh-
Icn gieng mit tvk gegen Uli Stimnren verloren.

D«r Henat schritt hente zur Wahl eines Dru-
cker«. Aus die tte Abstlmmung ist Herr Nichol-

Herr S.ward iine lange und eloquente Red« über
die centralaui'rika iischen Aag.lege.il)eit.n, wor-
auf sich der Senat veitagle.

Im Hause ist heute nicht für Sprecher gestimmt
worden.

Im Haus« wurde der PluralitätS-Beschluß heu-
te wieder'.'erwoif'n. Ein Beschluß, Wm. Sinilh,

wurde der Name des Herrn Banks, von M..ßa-
cduseltS, in den Beschluß eingeschaltet ?wurde aber
gleichfalls wir ll>2 gegen l 13 zurückgewiesen.?
Der Name vou William Aikin, von Süd-Carolina
wurde sodann in den Beschluß gesetzt ?Ergebniß,
mit Itl3 gegen llv v.rlorc». Vertagt.

Tic pltiia!ir.ir ernezenZinnien
z,t>!» Spreciier e>rväl?!r.

Heute ist ein Beschluß, durch «ine Pluralität
den Sprecher zu erwählen, angenommen worden,
worauf man sogleich zur Abstimmung schritt, wo
sich dann folgendes Resultat herausstellte :

N. P. Banks, fr., Nevublikaner Is>3
William AikiiyLoko Foko 11>t>
Zerstreute 11
Henrv M. Füller hat gar nicht gestimmt.
Also ist es doch am Ende den Revublikancr und

Hetr Aikin ein bekannter südlicher Sklavensrennd
ist. Es sind also alle die viele» Versuche, Pläne
Mid Kniffe der LokoS, den Anti - Nebraska - Mit-
glieder drn Sprecher abzugeiviiinc», doch am En-
de fiuchtloS zu Boden gesunken.

Bs» nrg.

Liquor. G setz werde» »och immer eingereicht.
lleberhaupt gehen die Geschäfte in Harrisburg nur
>ehr langsam voran.

Im S.nat würden nur Lokal Geschäfte ver-
handelt, die keinen Bezug aus unsere Umgegend
haben.

Im Hause ist die "die Süd Wbeithall und
Hanvver Brücken - Compagnie incorporirend," die
dritte Verlesung pasnit. Dieselbe geht nun nach
dem Senat. (Es ist dies eine Bill, die Errichtung
einer Brücke über den Lecha Fluß, bei de» Allen-
taun Eisenwerke», erlaubend ) Eine andere Bill,
dezüglich auf die Ernennung eines Auctioniers in
Alientau», ist ebenfalls dit drei nothwendigen Ver-
lesungen im Hause der Reprc'entänltn paßiii.

. Im Senat wurden wieder viele Bittschriften
für den Widerruf des Getränke-Gesetzes und Re-
tüonstraftzen deisjegen eingereicht.?Die Commiltec
über ?Laster und Unsitllichkcit" hat di« HauS-
Bill, das jetzig« Getränke-Gesetz aufhebend, mit
einem verneinenden Vorschlag ein!'er>chtet.?Herr
Laubach verlaß «in« Bill, die Eatasaugua Gas-

Jm Haust wurde ein Anhang Catafau-
üu r und FogelSvrlle Zliegelbayn »Gesetz verle-
st». ?Vertagt.

Jn< Senat wurde l eüi« der nächste Mittiv. ch
zur BesLrkchnng der Liquor-Frage festgelegt.

Im Haus« wurde die Bill, für die Jneorvon-
tiing der Neading und Lecha Riegelbahn Gefell-fchrft, «inbcricht.t.

Februar I.

I» keinem der Häuser wurde heute etwas ver-
richtet welches Meldung verdient.

Danges Urikeil.
Cdlvard Nerton, der neulich wegen verfchiedc-n«n Einbrüchcn zu Trcnton überfilhr, wurde, ist zu

dreißigjähriger Grfangenschast im Staats - Zucht-
Haus verurthcilt worden. Er soll jetzt vierund-
zwanzig Jahre alt seyn?alfs wird er h.z ?
Wieder frei wird, wen» er so lange lebt.

Daniel D. Smith, der in New-Aork ei-
Ochsen öffnete, welcher wie man vermuthet!

an Gift keepiit war, wurde alsbald von Kopfweh
drsa ien und i« z>v«i stunde» war c? ein« Leiche.

Rc>pf ab.
Den letzten Staatsstreich welchen der General

j Postin lster in Schuylkiil Caunty unternahm, >v.n
! die politische Enth.ulptung des Postmeisters in St.

Einsktzmig von Ä>tichacl Dormer eines Eirischen,
welcher vls.te Zweifel das Gebeiß seiner römisch»!
katholischen Epeellenz besser cifüllen wird, als «in

! unabhängiger protestantischer Bürger dieses zu
thun versteht.?(Am. Rep.)

Scl'nelleo Schiittschuli-/laufen.
Zwei Billder, Namens Simu.'l und Oliver

Lippeneott, sind am vorletzten Dienstag bei
! delphia, eine Vlrecke von vierzehn Rkeilen in einer
j Stunde u»l> zehn Minuten auf Schlittschuhen ge- l

laufen.

Verheir a t h e t:
Am letzten Sonntag Abend, durch den Chrw.

> Hrn. DubZ, Herr Coleman Keck, mit Miß Ca-!
tharina Stettler. beide von dieser Stadt.

Vor einiger Zeit, durch C. G.itb, Esq.. Herr
Aaron Beisel, mit Miß Sally Ann Kelchncr, bei-
de von Sird-Wheilhall.

sEingcsandl durch den Ekrw. Hrn. Jägers
Am 22len Januar. E. Semmel, von SiegerS-

! ville, mit Miß Mary HiSk.y von Ailentaun.
Am 2!1,1en Iinuar, Bennesille Fögely von

Biieungie, »i>!t Miß Elisabeth Haina» von Men-
taun.

Durch Passer Bauer.
Am Wsten Januar, Herr Henry Danzer, mit

Miß Catharina Lech'er, beide von M. Chunk.

est 0 vbeu :

An, 3llsten Januar, in Siid - W!>eithall Tsp-,
! Lecha Caunly, Elisabeth Jane, Chegattin des!
! Herrn Stephen K. Knaust, in ihrem 33sten Le-

bensjahre. Sie hinterläßt einen tiefgebeugten

! Am letzten Sonntag in dieser Stadt, Maria,
1 Ehegattin des Herrn Antbony Laudenberger» in!

l einem Alter von etwa 511 Jahren. »

I s.sl>igesandl t urch den Ebrn.'. Hrn. Jägers
Am ZIsten Januar, in Ober-Saucona, Israel

! Harres, im 2!lsten LebenSjabre.
! Am 3 l stell Januar, in Ober - Saueona, Han-

nah Hoffert, im Lebensjahre.
Eingesandl durch Passer Bauer.

Am INen Januar, in West.Penn, am Brnst-
fieber, Carolina. Ehegattin von John K. Kistlee,

Oeffentliche Äcndu.
Donnerstags und Freitags den Listen

und Lasten Februar,
an beiden Tagen um M Uhr Vormittags, sollen
am Haufe des Unterzeichneten in Nord-Wheithall
launschip, Lecha Caunty, folgend« bewegliche Gü-

! ter öffentlich verkaust werden, nämlich i
! Vier gute Schaffpferde?3 davon u»ter 8 Jah-
ren, «ine tragende M ihre, ein Hengstfüllen 9 Mo-

! nat alt, U Milchkühe von welchen zwei bis zur
! Zeit der Vendu Kälber ha'en werden, 8 Stuck

junges Rliidsvieh, darunter 3 Slieie und ein
Bull, 1t Schweine, darunter 7 Läuser und ein
Zuchtschwein mit U Junge», schweres Geschirr für

! t Pferde, Pflugsgeschirr und Fitegenmtze für 3
Pferde, Kummete und Zäume, ein 4 geiuis- rind
ein 3-gäulSwage.i mit Bady, Holzschlitten, zwei

.! Pflüge, 2 Eggen, eine Welschkorn-Egge, eine von
j'e i besten Frucht- und GraS-Mähmaschinen, eine !

'! Säe-Maschine ?beide so gut als neu, ein Welsch,
koruschä ler, «ine Landwalz«, 2 Paar Heuleitern

! mit Schemel, eine 3-und eiae t-gäuiSwaage, 2
! Pstu.jZivaagen, Sperr- und Kühketten, «in Eisen-

kessel, Steinbrech'r-Geschlrr, Schreiner - Geschirr,
ein« Lot dürre Eichen - Planken. 2 Bienenstöcke
B.tten und Bettladen, CarpetS, Tische und Stiih-

' ie, eine 2 t Stunden-Uhr, und noch vielerlei ande-
'! re Haus- und Baucrn-Gcräthschaflen zu uinständ-
' lich anzufllÄrcn.

Die Bedingungen am Verkausstage und Auf-
> Wartung von

John Tnimbauer.
Februar 6, n>i3m

; Oeffentliche Vendu.
> Freitags und Samstags den 7tm und

sten
VormiltagS INN muhe, sollen am des

> cha Caunty, folgende Artikel auf s'ffe»ll>cher Ven-

pfeid, wie auch >in geschwindes oder Schnellpfeid,
' ein jährig Hengstfüllen, ll) Stück Nindsvieh, da-
'! runter 7 Melttüh, li> Stück Schaase, S Schwei-

! ne, 2 Plantasche Migen mit Bord Boddy, ein
, voriklsüichcr Wagcn nut Boddy, Spriegel u. De-
' cke, ein beinahe i'euce ein und Wagen,
j 2 Paar Heuleilern liiit Schemel, ein Paar Holz-
! Leitern, eine Zweigäuls Carriage, 2 Jagdschlitten,

! ei» Holzschlilten, 4 Pflüge, 2 Eggen, ein Cultivä-
'! Tor, eine Futter-Maschine, Sett Pferdegeschirr,'

' >! Sett PflugSgeschiir, Fünsterkette, Sperrketten,
Kühkeiken, i Barrel Eßig, Feuchtress, Grassen-
sen, Rechen, Gabeln, Holzosen, und noch andere
Bauerei-Gcräthschaften zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

George Ludwig.

Januar 30. ng tm

Zu verlehuen.
'! Die Unterzeichneten haben eine gute Werkstätte i
" zu verlthneil; nämlich die Hälfte vom zweiten!

! u»d den ganzen dritten Stock in dem 3stöckigten !
! Gebäude der Herren Lehr und Fried, in der Bten >

Straße ?von, nächste» Aprilan. Das Nähere j
l «rfährs nian bei Lehr und Fried, oder bei den Un-

' tcrzcicyneten
'

Peter Bernd und Sohn.
i Allentann Februar t!, n.s3m

Nachricht.
hi.tdurch ersucht, n.ie dieselbe ivierer in guter Ord-

,
nung zurückzubringen?und zugleich bcnachrichtiget,

? daß ich dies verlange, weil ich sie selbst zii gebrau-
, i che» wünsche. I 0 hn H. Hel fr i ch.
, Februar l>, ?lm
'

Dr. g. A. Grim, A. M
Adler Hotel,

Ne. 5 West Hamilton - Straße,
h Allcntattn^-Pa.
k. K>br»ar 9.1?59. »^l^>

Jährlicher Bericht:
Gcgeuseittgc Bcrslchcrnngü-(?om-

von Sinking Spring, Berks Caunty.
Ia n Iia lBsg.

S e c r e I ä r?Aaron Mull,Sinking Tpiing.
Die Verwaller Board besteht aus feilenden Glie-

! dern, nämlich : Jokn Van Reed, Daniel Ha»?«>»,
- Aaren Mull, Jokn S. Fischer, John B. Neber, S.Uo.

nnv Samuel Becker, ,

Caunl»; Dr. D. O Nieser nnd leshna Seiberling,

g..i.U,chlichTekretir.

Zwölfter Jahres-Bnlcht und Darstellung der
Gegenseiligen Feuer-Bersichenmgs Compagnie
von der Sinking Spring, Berks Caunty.

.?

de? Freibrieft und der

I IZI di. Su!U!>ie von !K!>l 71, Auiftn

re zuerkannt wurden, euie Bilanz von KI!X>4 15 im
Schatze lassend, und es bleibt ein Defiiit von IMM7

Achlu g..0.l
Sekretär.

Februar 9. 1859.

Dalstelluiig der »Linnabmen und
ÄUiVgnben,

in dem J.ihr vont 1. November 1854, bis zum
Elsten Oktober 1855.

Dr.
Gebühren n. Prämien aus 799 Polizen H1,788 !)'?

Assessnienl 11.4N1 98

811.203 77
Cr.

> Beiablt an Wahlballer Hl 99

i W-rlh 2 I»'

Ritte: nnd Comv. lii49

'«ebühren tet Ver.ve.ller lii 92
Schatzmeister G.chaft jg l>9
Gebühre» des Presidenten 45 75
Gebühren des Se.relärs 28' i 99
Gebühren de» Agenten 191 29
Zurückerstattet an Glieder l B<>

II
Vesi.it in 1.99S 59

A.lanz im Schatz« *1.!>94 15

K 11.203 77
e erwähnte Bilanz ven H 19»4 15 ist »on dem

Schal-nieister seit dein slen November ans Rechnun-
gen für Schaden bezahlt werden.

Itlm Stal>l, Cenlre Tso., Berks Co. H27 s<>
Z. Spinler. Bethel de. de., Kllsersch.w, 199 99
I. Schad, Elsaß de. de.. Scheuer n. Ink. 1.919 99
I. Ew, Maideneriek, de., Hans ». Inb. 1,775 99
S. Rhoads, Anilv. Mahl- n. Sägmühl« 4,199 99

S. Grim, ?echa Co., Scheuer und Inb. I,2>X> lU>
I. Foliweiler, de., Scheuer nnd Inhalt 1,225 99
C. Schiffer, d?., Scheuer und Inhalt 2,859 99

.

.
H15,0«7 59

Aus Verordnung der Board,

S! »l S
'

Mull, Secrelär.^
Oeffentliche Vendu.

Tienstago und AiittwochS den Lasten
und Elsten

an beiden Tagen um lg Uhr Vormittags, sollen
! am Hause des Unterzeichneten in Ober-Milsord

Zaunschip, Lecha Caunty, folgende Artikel aus öf-
fentlicher Vendu verkaust werden, nämlich :

Fünf Stuck Schaff-Pferde, i Füllen, Pferbege-
schirr aller. Art, Stück R>udsvi«h, worunter

! sich «in prächtiger Durham Bull befindet, 8 Stück
Schweine, «in breiträderiger Wagen, 2 schmalrä-

' derige ZSägen. ein l -Gäulswagen, eine Rassie, «i-
-! n« Sulky, Hosis Patent Mähmaschine so gut wi«

! neu, Dreschmaschine so gut wie neu, eine ganz
> große und gute Pferdegewalt, Sesmafchine so gut

j als neu, Strohschncit-Maschine so gut als neu,
eine Hand-Strohbank, Heurcchen bei Pferd, ein«
Walze, Welschkorn-Drcschinaschine be» Pferden,
ein neuer Welschkornschäiler b«i Hand, ein Culti
vätor, «in Welschkorn-Pstug, 4 Pflüge, 2 Eggen,
2 Baddies, 2 paar Heuleitern mit Schemel, Heu-
Hacken um durch Pserd« Heu abzuladen, eine Heb-
lade, Hekifm, Grubhacke, zwei Windmühlen, Heu
und Mistgabeln, 2(1 Kühkcttcn. Fruchtsäcke, Jagd-
schlitten, zwei Holzschlitten, Bohrer und Meissel,
eine Dru»»säge, «in Schiebkarren, Sperrketten, 3
Fruchtreff«, 2 Schleifsteine, 3 Grasfensen, Heu bei
der Tonne, Klccsanien, 2 Oese» mit Rohr, ein
Bell, e«c Hausuhr, und sonst noch eine große
Verschiedenheit von Bauern- und HeluSgeräthc zu
umständlich alle hicr anzuführen.

Di« Bedingungen am Verkaufs und Aufwar-
tung von

luo. Wm. Brunner.
Abraham Ziogenfu? Auktionier.

Zamrsr 30. «n»bV

Cauntv-Nechnung.
' Tabellarischer Bericht von Caunty-Taxrn für das

Jahr 1855.

5.Äss y

r! >

7?

. Ein» Bilan, ist fällig von dein Collekler vc«
, Calas.iu>, >a von -KW tk!.

Die Rechnung von A a r v n T r 0 r e 11, Esq ,

Schatzmeister von Lecha Caunty, in Rechnung
mit besagtem Caunty, vom Isten Januar 1855,

, bis den 31 sten December 1855, beide Tag« mit-
«mgeschloKn.

Dr.

' I>.ires «Leid (K2I) eingeschloßen, 4,!Äil! 87
> Taxen.

Belaus empfange« für das Jahr 1854. 2,71>7 55
" " " 1855, 15.V97 .ZI

K18,704 38

Ziirdas Jahr 1854, 1.1N2 l!4
- " " tBss> 1.111 27

52.475 SI
> Enirfanqen von Samuel Sieger für Lum-

ber verkauft an Kcrn'e Brücke, Z lX>
. Slrafqelder colleklirl von Friedrich nnd

Groß, SMN 00
Empfangen, S'trafge ld von E has. Hiskey, II» <X>

S,IIZ (X>

i auf Wasser-Stock

beschenke an die Jordan B ücke, Union

> Pretz nnd Weittkheimer, II» lX>
,'ewis Klümv, Il>l> l><>
Sterben «eck, - s>l> »»

Phitip St.Uwaget!, t» <>«>

H2M VU

Co

und Tivstab-A»»g.iben. 1,715 7!»
Jury-Gebühren, Meilenqeld und Dienst, 1.751 94

Wahlen.

AssessementS.
Bezahlt an di« verschiedenen Assessoren, 48t 77

Interessen.
Baar bezahlt Interessen auf Zl ileihen, 427 »4

" " tlj t«

b 111 V 4

Bezahlt ans Orders ter Diretioren V.SVV VO

Schreibmaterialien.
Bezablt für Schreibinalerialien, Deckels,

AsseßmenlS und Blänts eingeschloßen 247 Il>
Binden 27 55

5274 «5

Fuchs - Schädel«
Bezahlt für Fuchkschädel 24 II

Inquisitionen.

Bezahlt für verschiedene Znq lisitionen L74 44

Nachlaß.
Bezahlt als Nachlaß 2M6 LI

Ä terban nach einer All«
der Gesetzgebung, für 1854 nnd 1855 LW vl>

Auditoren.
Bezahlt an Caun»,' A idilorS 27 WCaunto
Caunto Amtkstuben zu audilen 8 50

85 50

Caunty-Brücken.
Bjl. M Crbanunq der Beiblebein Brücke 5.1)54 II
De. ter Jordan Brücke in Allenlaun 7,491 II
Verschiedene Ausbesserungen 45t 7l)

K9,!V7 12

ConiiNißionerS-AmtSstube.
Bezablt an Commißioners für Dienle 4W ss>
E. SVeck. Schreiber Gebühren, u. w. 212 I7
I. T. Stiles, 2 Jahre Selikilor Gebühr III» UU

. KBUBS7
Verulischte Ausgaben.

'??aer bezahlt,verschiedene Taren resunkirt 7 48
Ich» Erdnian, Check No. 184 I 25
S. Beck. Check?!e. II? III««'
O. und I. Säger, C lieck No 72 » 76
Peter. Schneider, C beck No. 117 I 7:i
Edward Selber, Pferde zu leihen , 525
W. R. eeli's Hinterlassenschaft, für de. ti 25
Orakt, Wilson und Co., Fracht 5»

Peier Butz. Arbeit 46 M
westlich. Zuchlhaus.Unlerliall von Convikts 14!) 75
W. H. Hutler, et. al. Court Regeln 4I 7I

Ephraim Trorell, Belauf schuldig aus die
Slandarl Maaße und Gewichte 59 9l>

Weiler, Miller, Weaver und Sugcr, für

Friedrich uud Grsß 199 99

Sil» 7I
Drucker-Arbeit.

s! Nube
«wv Diefenderstr

Keck, Guih und Arerler 75 90
Keck, Gutkl und Helfrich 82 25
Blumer, Busch, und Co. 74 75

Bright und Harlachen 54 99

»lii

Total P20,Z77 I«
Belauf von Debits H 11,924 2V

der 4.1K9 87

S«.t>sS M
Xusbe>ablt w.lbrend d. labe 23.177 LS

Irejei» 75 531» IS

Sch.itzmeister, >ll. t, VXi 4,1 IL 55

' Tetal KZI.«>24 2«
Wir tie »nterieichneten Auditoren von ?echa l!e.,

?rcr>», Es ~ Schsyweisser !>.'? besagken Caunti'es,!
vom Isten Januar bis i>im üt'steir T>eeeml>er

i^eite » q. nau

jigCenl« (-KI.I lv55.)"'
Zar delseii b.'.be» wir unsere

schriften bergefug»/den k»en Zag Februar i
Cli I. Säger.
Samuel I Kistler, AuditosS.
John R. Schall, 1

Februar U,

Rechnung.^
Tanmel l'lvcr, Vsq., Registrlrer von

Lecha Caunt?, in .Nechnnng mit dem Staat Penn-
sylvanien, für Collateral ErbschaftS-Tar, vom 1.
Dercmler 1854, bis zum lj». November 1855.

Dr.

M.IN '<!!!? Von der Hineerlaßenschast des

?lpril 3 Voll der Hinlerlcißensehast des
verstorbenen Peler Knerrlev SIXI (X>

Mai I i ?Von der Hinterlaßenschast des
verstorbenen Daniel Mohr Ig V 2

Juli k> Von der Hinterlcikenschast des
verstorbenen Friedrich Miller 22t 7t

Juli 7 Von der Hinterlaßenschast des
verstorbenen Henro Weaver lX) l><>

Oktober I?Von der Hinterlaüenichasl der

November 14 Von der Hinterlaßen-
fchast der verstorbenen H. ZeiSloff 62 t 7

KIMt 1«
Der besagte Rechnnngkfilhrer gibt sich Credit wie

<sr
April 2?Dem St. Schatzmeister befahlt 7K
Oktober II " " " II» «'0
Commißion aus I/N1 II?, zu 5 Prozent s><> 55,

Bilanz dem Staat fällig s>g 8I

KI.VII 1«

Eli I. Säger.
Samuel I. Kistler, > Auditors.
lobn R. Schill,

Februar kl 185«. nlI»

Äuditvrs-Nachricht.
In tem Waisengericht von Lecha Caunw-

In der Sache der Rechnung von Satomon H.
Appel, Administrator der Hinterlaßenschaft des
verstorbenen Michael Acker, letzthin »sn Welsen-
bürg Taunschip. Lecha Caunty.

Und nun Januar 14, 1856, ernannte die
Court Will0 ughby Fog e 1, Esq., als Au-
ditor, um besagte Rechnung überzusehen, überzuset-
teln, Vertheilung dem Gesetz gemäß zu machen,
und alles Zeugniß dem nächsten festgesetzten Wai-
sengericht zu berichten, welches durch ihn in dieser
Sache erlangt iverden mag.

Aui- teil tlrkunden.?Bezeugt^
I. W. M i ckl ey. Schr.

LS" Obcnbcnamter Auditor wird
sich seiner Ernennung gemäß einsinden,

am Freitag den 15ten Februar, um 111 Uhr Vor-
mittags, am Hause von John Seip, in Wei-
senburg Taunschip, Lecha Caunty, allwv sich alle
belheiligte Personen einfinden können, idcnn fle es
für schicklich befinden.

Februar 6, nq2m

Oeffentliche Vendu.
Montags den Mlen März,

UNI ll) Uhr Vormittags, sollen am Hause des Un-
terzeichneten, t» Maxatawny Taunschip, Berks
Cannty, folgende Artikel auf öffentlicher Vendu
verkauft werden, nämlich :

7 Schaff-Pferde, ein 2-jahrigeS Füllen, 10
Milchkühe, K Stuck Rinder, Schaafe, Schweine,
zwei hohe und zwei niedere Wägen, einer davon
mit Baddy, Spriegel und Decke, ein SpringS-
wagen für zwei Pferde, Pferdegeschirr bon allen
Arten, Windmühle, Pflüge, Eggen, Erz-Baddy,
Strohbank, Dreschmaschine mit Pferdegewalt, Fu-
ter Maschine, Heuleitern u. Schemel, ein Schmicd-
geschirr, Sperr- und Kuhkctlcti, wie auch noch vie-
lerlei andere Bäuerngcrache zu zahlreich alle hier
anzusllhrtn.

Die Bedingungen am Verkausstage und Auf'
Wartung von

John Metzger.
Februar l>, nqlm

Oeffentliche Bendu.
Dienstags den litten Februar/

um lvUhr Vormittags, sollen am Hause des Un-
terzeichneten in Salzburg Taunschip, Lecha Caun-
ty, fvlßksde Artik-l auf öffentlicher Vendu Ver-
kauft werden, nämlich :

Das braune vortreffliche und geschwinde Fatni-
lien-Pferd, k Jahre alt?wohl bekannt als das
beste Pferd in dieser Umgegend?ein Zwei GäulS-
wagen, sy g it als neu, ein 1-Gäulswagen, Rock-
away und Geschirr,eine Patent Windmühle so gut
als neu, Pflug, Egge, Heuleitern mit Schemel,
«trohbank so gut als neu, alle Akten Pferdege-
schirr, Sperr- und andere Ketten?und ihr Bau-
ern etwas für Euch, nämlich : Eine der vottreff-
lichsten Wurst-Maschinen, welche gedreht wird und
doch das Fleisch hackt, die Ihr je gesehen habt?-
kommt und besehet dieselbe. Ferner - alle Arten
Zübcr, Stänner, Barrels, Hogshead, u. f. w.?
Ebenfalls, Alle Arten HauSgeräthe, nämlich-
Eckschratik, Desk, Dureau, Drahr, eine Anzahl
Bettladen so gut als neu, eine ganz neue Settee,
Stühle beim Dutzend?alle neu ?Küchenschrank,
Cärpets, 5 verschiedene Kohlen-s?efen, beinah«
neu, Mehlkisie so gut wie neu. und sonst noch al-
lerlei Haus, und Küchengeräthschasten zu um-
ständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkausstage und Credit
und Aufwartung von

Thomas Burkhalter.
Abr. Ziegenfuß, Auktionier.

lanuür 311. nq.^m

/Ltlas-«nöpfe ,u

lvV zu lv>ben bei 2. B. ?R 0fc r.

Mnrktberiebte.
Preise in 'AUentaun am Dienstag.

51-»i»r «>!I ,X>

! Waizen (Bnschel) I 75,
! Roqgen It.?
Welschkorn... W>

! .... :!7

Eier (Dußend) 18 ,

I Bulter (Pfund) . . I»
Unschlitt. ...... 12"

. Wachs 2t
Schinkenfleisch .... 14
Seuenititil«. .... Zl»
Zlep.-Wkiskeo (>Sal)
Roggen-WhiSkeo. . 2»
Hiäcn'-Helz (Älast ) 1 s<»
Eichen-Hclj Z 2S
Sieinlohlen (Tenne) ü«>
'»"v« 4 -it,

MxriUbcrichtc von andern Atadlra.
Philadelphia. Flauer bracht« letzt«

Woche W.25 bis S 8 5» für Verschiffung. Für
> Extra guter wurde 88,87j bezahlt. WaiM kaor
viel i» de» Maikt. Die Nachfrage ist geringer.
ttlIOl) Büschel verkauften an 1 bis 5 Cents nie-
driger. Derselbe bringt von 51.83

! je nach der Mite desselben. Welschkorn wenig Zu-
' fuhr?starke Nachfrage?Peeiße von 78 bis 8l»

EtS. Roggen in Nachfrage, 12.t)1)U Büschel.
' wurden verkauft an Sl.2i>. Haser geht imr

langsam ein?ist stark in Rachfrage?Preiße 43
' bis Ii Cents das Bichel. Kleesamcw bringt

H8.22 für Pfund.
Viehinarkt. In letzter Woche wurden

tkllll) «>tück Rindsvleh eingetrieben. Die Nach-
frage war lebhaft, doch sind die Preiße dabei ge-

I sunk.n. Für das beste Vieh wurde Sil »ad fijr-
das nicht so gute L 8 per Hundert bezahlt. Kühe

' und Kälber gehen langsam ab an früheren Preu-
ßen. Kalbfleisch verkalkst an bis 7j Cent»
per Pfund. Schweine verkaufen an 87.50 bis

, 98.25 das Hundert, fe nach der Qualität dersel-
ben. Schaafe und Lämmer sind tn Nachfrage?-

» 3WV Stück sind verkauft worden an von S 2 bis
T>.so das Äiuj.

N « uyor k.?Flauer brachte letzte Woche k
Neuyork LB.lB bis ?8.87j. Waizen brachte
Sl.i« bis Roggen SI.ZS. Welschkorn

> 85 bis S 2 Cents, Hafer 4 t Cents. Schlachtvieh
brachte von ?i) bis Kit per Hundert.

' Easto n.?Flauer 89.51>, Wuzen <1.75»,
Rog.zen 51.25, ZSelschiorn 70, Hafer 4V, But-

. ter 22, Eier 22.
> Readi » g.?Flaun '9.50, Walzen öl 80.
> Zioggen 81.20, Welschkorn 75, Hafer 42, But-

ter 20, Eier 20.

! Oeffentliche Ben du.
> Freitags drn Btn« Februar, 1850,

UNI IONHr Vormittags, soll am Hause de» »er-
. storbenen Peter Meyer, in Süd-Zvheithall

Taunschip, Lecha Caunty, folgendes persönliche
Vermögen öffentlich verkauft werden nämlich,

! Zw.! 4-gäukSwägen?einer ein niederer, der an-
dere «in hoher ein 1-gäulSivagen, eine Bnggv,
zwei BsddicS, Holzschlitten, zwei
Paar Heuleitern mit Schemel, 3 Pferde, eine FÜl-
len-Mähre, ein 1-jähriges Füllen, 6 Kühe, 4 Rin-
der, 5 Schweine, (Läufer) eine Lose, 5 Sett Pfer-
degeschirr, 4 Setts PflugSgefchirr, Kumet« und
Zäume, ein leichtes G,schirr, Dreschmaschine nitt
Pserdegewalt, ein Welschkornscheller, 4 Pflüge, 2
Eggen, Sperr- und Kuhkrtten, Pfosten, und Heb-
eisen, eine Lot Planken für Scheuerthür - Gestelle,
Bretter, 4 Waagen mit Fünftcrkette, Windmühle,

> Strohbank, Schaufeln, Gabeln, Stroh beim Ge>»
bund, Schleifstein, 2 Sensen, Fruchtreff, 2 Stein«

. schlägel, ein HoiSt-Gefchirr für Minen-Arbeit mit
Seil, eine Landwalze, Wagenwinde, nebst tiner
großen Verschiedenheit anderer Artikel, zu umständ-
lich anzuführen.

Die Bedingungen am Verkausstage und Auf-
wartung von

David Meyer,
Neuben Meyn-, j ors.

AaNuar Ik, nqim

Oeffentliche Vendu.
Tieustags den Wsten Februar nächstens,
um lO Uhr Vormittags, sollen am Hause des Un-
terzeichneten in Lowhill Taunschip, Lecha Caunty,
folgende beweglich« Güter öffentlich verkauft wer-

v Schaff.Pferdc, 2 Füllen, 5 Milchkühe, 2
Rinder, ein Bull, 4 Schaafe, 2 Schweine, zwei
4-GäulSwägcn, wovon einer mit Bad?, ein 2-
Gäulswagen mit Bady, 2 Paar Heuleitern mit
Schemel, Pferdegeschirr für ti Pferde mit Kum-
metdecken, eine Sett Carriage-Geschirr, eine Schif-
ting-Deichfel, 6 Fliegennetze, Holzschlitten, 3!
Pflüge und Waagen, 2 Eggen, Windmühle, 2
Steifwaagen.Strohbauk, eine Fünsterkette, Sperr-
und Kühkctten, Hcbeisen, Heu- und Mist-Gabeln,
ein Schiebkarreü, Fruchtreff, 2 GraSsenscn, eine
Lot Gründbirnen, Stänner, Fässer, ein Bärrel Es-
sig, ein Bett und Bettlade, ein Tisch, Stühle, untz
sonst noch vielerlei HauS- und Baüern-Gcrälh-
schasten zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Vcrkaufotagc uad Auf-
wartung von

Aaron Jacvb.
Januar 30. nq4m

Oeffentliche Vendu.
Auf Samstags den Ilitcn Febrnar nächstens, um

lg llhr Vormittags, sollen a»i Haust des Unter-
zeichneten, in Süd- Whcithall Taunschip, Lecha
Caunty, folgend« Guter öffentlich verkauft wer-
den, nämlich -

Vier Pferde, worunter eine herrliche tragende
Mähre ist und Pferdr-Gefchirr. 14 Stück Rinds -

»ieh, worunter junges Vieh ist, 8 Schweine, 3
ViergäulSwägen, ein Spazierwagen, Dreschma-
schine unh Pferdegewalt, Welschkorn - Maschine.
Pflüge, Eggen, Windmühle, Strohbank, Heulei-
tern und Schemel, Saamen auf dem Felde, He»
bei der Tonne, und sonst noch vielerlei Bauern-»
Haus- und Küchen-Geräthschaften zu umständlich»
zu ntelden.

Die Bedingungen am Verkausstage und Credit!
und Aufwartung von

Simon Groß.
Januar Ik, nqbß

Oeffentliche Vendu.
Montags den 18ten Februar, um I Uhr Nach-

mittags, sollen am Hause des llnterzeichnettn i»
Salzburg Taunschip, Lecha Caunty, folgend» Ar-
tikel aus öffentlicher Vendu verkauft werden-, näm»
lich:

Drei gute Milchkühe, ein Seidboard, Secre-
tär, Bureau, »in großer Draher, KüchenschräNke,
eine Sink, einige Duzend Stühle, 4 Fliegerische.,
eine große und kleine HauSuhr, 5 gute Betten mit
Bettladen, Ofen mit. ROKS, ein kupferner Kessel»
ein kleiner Stand-Tisch, und sonst noch vielerlei
NauSgeräthschasten zu weitläuftig zu melden.

Die Bedingungen am Verkausstage und Aus-
wartung von

Jacob Krcf.
Abr. Ziegeofnß, Auktionier.

laquar?Z, »e,3u»


